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Herzlich   Willkommen 
 
 

in  der  Krankenpflegeschule des    
 
 

Christlichen B ildungszentrums für Gesundheitsberufe 
 
 

in  Gießen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2008 Herausgegeben von der Krankenpflegeschule des 

Christlichen B ildungszentrums für Gesundheitsberufe 
 

Verantwortlich für den Inhalt: 
das Team der Krankenpflegeschule 
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Ihre Ansprechpartner 
 

bei auftretenden Fragen, Problemen und Wünschen sind: 
 

Herr Klaus Eggermann 
Diplom-Pflegepädagoge (FH) 
Schulleitung 
 
Evangelisches Krankenhaus Zi.: 5004 
Tel.: 0641 / 9606 - 199 
E-Mail: 
klaus.eggermann@cbg-mittelhessen.de 

Herr Hans Joachim Bernau 
Lehrer für Pflegeberufe 
 
 
Evangelisches Krankenhaus Zi.: 5013 
Tel.: 0641 / 9606 – 121 
E-Mail: 
 

Frau Susanne Bitterlich 
Lehrerin für Pflegeberufe 
 
Evangelisches Krankenhaus Zi.: 5015 
Tel.: 0641 / 9606 – 122 
E-Mail: 
susanne.bitterlich@cbg-mittelhessen.de 

Frau Simone Schmitt 
Diplom-Pflegepädagogin (FH) 
Kursleitung des Kurses Kurs 2006 / 2009 
Evangelisches Krankenhaus Zi.: 5013 
Tel.: 0641 / 9606 - 121 
E-Mail:  
simone.schmitt@cbg-mittelhessen.de 

Frau Traudel Masuhr 
Lehrerin für Pflegeberufe 
 
Evangelisches Krankenhaus Zi.: 5015 
Tel.: 0641 / 9606 - 122 
E-Mail: 
traudel.masuhr@cbg-mittelhessen.de 

Frau Christina Klingelhöfer 
Sekretariat  
 
Evangelisches Krankenhaus Schulbüro 
Tel.: 0641 / 9606 - 177 
E-Mail: 
krankenpflegeschule@cbg-mittelhessen.de 

Herr Holger Schneider 
Lehrer für Pflegeberufe 
Kursleitung des Kurses 2007 / 2010 
 
Evangelisches Krankenhaus Zi.: 5014 
Tel.: 0641 / 9606 – 120 
E-Mail:  
holger.schneider@cbg-mittelhessen.de 

Herr Volker Luppold 
Lehrer für Pflegeberufe 
Kursleitung des Kurses 2008 / 2011 
 
Evangelisches Krankenhaus Zi.: 5015 
Tel.: 0641 / 9606 – 122     oder  MR 06421 / 808521 
E-Mail: 
volker.luppold@cbg-mittelhessen.de 
 

Frau Stephanie Happe 
Lehrerin für Pflegeberufe 
Evangelisches Krankenhaus Zi.: 5013 
Tel.: 0641 / 9606 – 121 
E-Mail: 
stephanie.happe@cbg-mittelhessen.de 

 

Postanschrift der Schule 
 

Christliches B ildungszentrum für Gesundheitsberufe 
   - Krankenpflegeschule -    
Paul-Zipp-Straße 171  
35398 Gießen  

 

 
E-Mail:         Fax: 
krankenpflegeschule@cbg-mittelhessen.de     0641 / 9606 - 154 
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weitere Ansprechpersonen 
 

im 

 
St. Josefs - Krankenhaus 

im 
 

 
 

Evangelisches Krankenhaus 

im 

 
Krankenhaus Balserische Stiftung 

im 

 
Diakonie-Krankenhaus Wehrda 

Herr Harro Masuhr 
Personalleiter 
St. Josefs-Krankenhaus 
Verwaltungsgebäude Zi.: 509 
Tel.: 0641 / 7002 - 288 
E-Mail: 
masuhr@jok-gi.de 

Herr Karl-Heinz Heller 
Pflegedienstleitung (PDL) 
Evangelisches Krankenhaus 
Verwaltungsgebäude Zi.: 303 
Tel.: 0641 / 9606 – 113 
E-Mail: 
heller@ev-krankenhaus-giessen.de 

Frau Simone Maikranz 
Pflegedienstleitung (PDL) 
Krhs. Balserische Stiftung 
Hauptgebäude unterm Dach 
Tel.: 0641 / 7952 – 122 
E-Mail:  
s.maikranz@krh-balserische-stiftung.de 

Schwester Erika Tschöpe 
Pflegedirektorin / Oberin  
Diakonie – Krankenhaus Wehrda 
Verwaltungsbereich 2 Stock 
Tel.: 06421 / 808-100 
E-Mail:  
e.tschoepe@dkh-wehrda.de 

Schwester Fabiola Manz 
Oberin 
St. Josefs-Krankenhaus 
Verwaltungsgebäude Zi.: 504 
Tel.: 0641 / 7002 – 212 
E-Mail: 
sr.fabiola@jok-gi.de 

Frau Doris Keitzer-Vogel  
Stv. Pflegedienstleitung 
Evangelisches Krankenhaus 
Verwaltungsgebäude Zi.: 303 
Tel.: 0641 / 9606 – 119 
E-Mail: 
stvpdl@ev-krankenhaus-giessen.de 

Frau Raimunda Kraft 
Stv. Pflegedienstleitung 
Krankenhaus Balserische Stiftung 
Hauptgebäude Station II 
Tel.: 0641 / 7952 – 143 
E-Mail: 
 

Frau Lydia Weimer 
Assistentin der Pflegedirektorin 
Diakonie – Krankenhaus Wehrda 
 
Tel.: 06421 / 808 - 199 
E-Mail: 
l.weimer@dkh-wehrda.de 

Personalbüro 
Frau Klein/Frau Kalisch 
St. Josefs-Krankenhaus 
Verwaltungsgebäude Zi.: 402 
Tel.: 0641 / 7002 – 217 
 
E-Mail: 
klein@jok-gi.de 

Personalbüro 
Frau Sieg / Frau Bill 
Evangelisches Krankenhaus 
Verwaltungsgebäude Zi.:5016 / 5018 
Tel.: 0641 / 9606 – 112 (Frau Sieg) 
Tel.:                     – 114 (Frau Bill) 
E-Mail: 
personalbüro@ev-krankenhaus.de 

Personalbüro 
Frau Kehr  
Krankenhaus Balserische Stiftung 
Verwaltungsgebäude 2. Stock 
Tel.: 0641 / 7952 – 117 
 
E-Mail: 
d.kehr@krh-balserische-stiftung.de 

Personalbüro 
Frau Riegel  / Herr Weingarten  
Diakonie – Krankenhaus Wehrda 
Verwaltungsbereich Erdgeschoss 
Tel.: 06421 / 808 – 106 
 
E-Mail:  
i.riegel@dkh-wehrda.de 
r.weingarten@dkh-wehrda.de 

 

Lageplan Evangelisches Krankenhaus 
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Stundenpläne 
 

Die Stundenpläne werden rechtzeitig (Freitag Vormittag) für die folgende 
Woche an alle Stationen verteilt. Sie hängen im Schulgebäude an der 
„Informationstafel“, können aber auch über unsere homepage „cbg-
mittelhessen.de“ aus dem Internet heruntergeladen werden. 

 
 
Der theoretische Unterricht  
 

 ... findet im Block oder an Unterrichtstagen statt 
 Unterrichtszeiten wie folgt: 

 

 Montag - Donnerstag 

1. Stunde    von   07:15   bis   08:00 Uhr 

2. Stunde   von   08:00   bis   08:45 Uhr 

               30 Min. - Pause 

3. Stunde   von   09:15   bis   10:00 Uhr 

4. Stunde   von   10:00   bis   10:45 Uhr 

5. Stunde   von   10:45    bis  11:30 Uhr 

               Mittagspause 

6. Stunde   von   12:15   bis   13:00 Uhr 

7. Stunde   von   13:00   bis   13:45 Uhr 

               15 Min. - Pause 

8. Stunde   von   14:00   bis   14:45 Uhr  

9. Stunde   von   14:45   bis   15:30 Uhr 

 

 Freitag 

1. Stunde    von   07:15   bis   08:00 Uhr 

2. Stunde   von   08:00   bis   08:45 Uhr 

               30 Min. - Pause 

3. Stunde   von   09:15   bis   10:00 Uhr 

4. Stunde   von   10:00   bis   10:45 Uhr 

              15 Min. - Pause 

5. Stunde   von   11:00   bis   11:45 Uhr 

6. Stunde   von   11:45   bis   12:30 Uhr 

 

(Abweichungen möglich und manchmal notwendig) 

 Die genaue Einteilung ist im Stundenplan ersichtlich. 
 

Handy 
 

! Mobiltelefone müssen während des Unterrichtes ausgeschaltet und in 
der Tasche verpackt sein! 

 
Essen / Trinken  
 

Sie können während der Unterrichtszeit Getränke zu sich nehmen. 
 

Das Essen ist während des Unterrichts nicht  erlaubt, da zur Nahrungs-
aufnahme genügend Pausen über den Tag zur Verfügung stehen. 
Essentabletts aus der Cafeteria dürfen nicht zum Essen mit in die Schule 
gebracht werden. – Das Essen wird in der Cafeteria eingenommen. 
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Verpflegung (im Evangelischen Krankenhaus) 
 

Sie können in der Cafeteria Frühstück, Mittagessen und Abendessen 
(bis 19:00 Uhr einnehmen). 
 
Kosten:  (für Mitarbeiter des Hauses ermäßigt) 

!!  bitte sagen sie an der Kasse - bevor die Kassiererin den 
   Betrag eingibt, dass Sie Mitarbeiterin sind !! 

 

Ordnung und Sauberkeit 
 

Jede Schülerin / jeder Schüler ist für die Ordnung und Sauberkeit mit 
verantwortlich. Nach Unterrichtsende wird immer erst gemeinsam die 
Schule aufgeräumt.  
In den Klassenräumen können nur in den dafür vorgesehenen 
Schränken Unterlagen aufgehoben werden, da die Räumlichkeiten am 
Abend und am Wochenende anderweitig genutzt werden. 

 

Parkmöglichkeiten 
 

Alle Auszubildenden dürfen auf dem ausgewiesenen Parkplatz oberhalb 
des Evangelischen Krankenhauses parken. 
Schüler/innen des Evangelischen Krankenhauses erhalten hierzu auf 
Antrag bei Frau Sieg (Verwaltungsgebäude, Zi. 5016) gegen eine mtl. 
Gebühr von 4,- Euro eine Parkkarte („interne“) mit Magnetstreifen. 
Schüler/innen aus den anderen Krankenhäusern erhalten hierzu auf 
Antrag bei Frau Volk (Verwaltungsgebäude, Zi. 5008) gegen eine mtl. 
Gebühr von 4,- Euro eine Parkkarte („externe“) mit Magnetstreifen. 
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Praktische Ausbildung auf den Stationen 
 
Der praktische Einsatz wird rechtzeitig mittels eines Einsatzplanes 
bekannt gegeben. Die Arbeitszeiten richten sich nach den im Haus 
üblichen Dienstzeiten, bzw. nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz für 
Jugendliche (unter 18 Jahren). 
 
Die wöchentliche  Arbeitszeit beträgt für: 

Mitarbeiter des Evangelischen Krankenhauses �  40,0 Std. 
Mitarbeiter des St. Josefs Krankenhauses  �  38,5 Std. 
Mitarbeiter des Diakonie Krankenhaus Marburg Werhrda  �  38,5 Std. 
Mitarbeiter des Krankenhauses Balserische Stiftung �  39,0 Std. 

 
Die tägliche  Arbeitszeit (auf Normalstation –Schichtdienst) beträgt für Personen 
 über 18 Jahre   �    7 Stunden + 30 Minuten Pause 
 unter 18 Jahren  �    8 Stunden + 1 Stunde Pause 
                  (sie dürfen nur an 5 Tagen der Woche arbeiten) 

 
 

Stundennachweis 
 

Der Stundennachweis erfolgt auf dem so genannten „Stundenzettel“ – 
genauer gesagt auf dem „Nachweis der praktischen und theoretischen 
Ausbildungszeit“, den Sie über Ihre gesamte Ausbildungszeit führen 
müssen. Der „Stundenzettel“ muss spätestens  3 Tage nach Ablauf des 
Monats bei Ihrer Klassenleitung abgegeben werden. Diese Nachweise 
müssen für Ihre Abschlussprüfung alle gesammelt und lückenlos 
vorliegen. 
In Einrichtungen mit EDV-gestützten-Dienstplanprogramm kann der 
entsprechende Ausdruck verwendet werden. 
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Vorläufige Jahresplanung 
 
 

 
 

!Änderungen vorbehalten! 
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!Änderungen vorbehalten!  
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!Änderungen vorbehalten!  
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Dienstzeiten 
 

Evangelisches Krankenhaus 
 Frühdienst Spätdienst Nachtdienst 

Stationen (inkl. IPS): 06:00 Uhr-13.30 Uhr 13:00 Uhr – 20:30 Uhr 20:00 Uhr - 06.30 Uhr 

Chirurgische Ambulanz: 07.30 Uhr bis 16:00 Uhr 

OP 07.30 Uhr bis 16:00 Uhr 

Ambulantes  
OP-Zentrum 07.30 Uhr bis 16:00 Uhr 

 

St. Josefs-Krankenhaus 
 Frühdienst Spätdienst Nachtdienst 

06:00 Uhr-13.30 Uhr 12:30 Uhr – 20:00 Uhr 19:45 Uhr - 06.15 Uhr  
Stationen je 30 Min. Pause, bei ND 45 Min. 

07:30 Uhr – 16:30 Uhr (60 Min. Pause) 
oder 

08:00 Uhr – 17:00 Uhr (60 Min. Pause) Chirurgische Ambulanz: 

         Freitags      07:30 Uhr - 14:00 Uhr 

        Mo – Do      07:30 Uhr – 15:45 Uhr 
OP 

         Freitags      07:30 Uhr - 15:30 Uhr (30 Min. Pause) 

Tagesklinik 06:45 Uhr – 15:15 Uhr (60 Min. Pause) 
 

Diakonie - Krankenhaus Wehrda 
 Frühdienst Spätdienst Nachtdienst 

Stationen: 06:00 Uhr-13.30 Uhr 13:00 Uhr – 20:30 Uhr 20:00 Uhr - 06.30 Uhr 

OP 07.30 Uhr bis 16:00 Uhr 

 jeweils 30 Min. Pause 
 

Krankenhaus Balserische Stiftung 
 Frühdienst Spätdienst Nachtdienst 

05:45 Uhr-13.15 Uhr 12:45 Uhr – 20:15 Uhr 20:00 Uhr - 06.30 Uhr 
Stationen 

je 30 Min. Pause, bei ND 45 Min. 
    

 

KPP und Psychiatrie JLU 
 Frühdienst Spätdienst  

06:15 Uhr-14.30 Uhr 11:30 Uhr – 19:45 Uhr  Stationen 
(5-Tagewoche) je 30 Min. Pause, bei ND 45 Min. 

 

Sozialstation 
 Frühdienst Mitteldienst Spätdienst 

06:30 Uhr-12.45 Uhr 07:00 Uhr – 14:20 Uhr 14:45 Uhr - 21.30 Uhr 
Stationen 

je 30 Min. Pause 
 

Für Jugendliche unter 18 Jahren gelten andere Arbeitszeiten entsprechend dem 
Jugendarbeitsschutzgesetz. 
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Dienstkleidung 
 

Die Krankenhäuser stellen Ihnen die Dienstkleidung zur Verfügung 
(außer Schuhen). Die Berufskleidung müssen Sie aus hygienischen 
Gründen tragen (Eigenschutz und Schutz des Patienten). 
Da an die Reinigung von Dienstkleidung besondere hygienische 
Erfordernisse gestellt werden, muss die Dienstkleidung durch die 
jeweilige Wäscherei des Hauses gereinigt werden. Das Waschen der 
Dienstkleidung zu Hause ist nicht gestattet. 
 
 

Um Verletzungen Ihrer selbst und der Patienten zu vermeiden, tragen 
Sie bitte keine modischen Accessoires sowie Schmuck usw. Extremes 
Make up und Nagellack sollten Sie sich für Ihren Freizeitbereich 
aufsparen. 
 

Nach der Unfallverhütungsvorschrift müssen Sie geeignete 
Dienstschuhe tragen. 
Auf den Stationen ist es im Winter warm genug, so dass man keine 
Strickjacke tragen muss und dadurch die Hygienevorschriften 
eingehalten werden können. Helle Jacken für die kalte Jahreszeit bei 
Botengängen über den Hof sind nötig.  
Für Frierkatzen ein Tipp: �  Baumwoll-T-Shirt oder Polo in weiß sind 
unter der Dienstkleidung erlaubt. 
 
Die Dienstkleidung wird für Sie gewaschen;  -  deshalb schmutzige 
Dienstbekleidung in die hierfür vorgesehenen Wäsche-Container werfen. 
 

 
Urlaub 
 
Der Urlaub wird – bis auf einzelne Tage – im Klassenverband genommen, um 
die theoretische Ausbildung zu gewährleisten. Die Urlaubsplanung wird Ihnen 
rechtzeitig mitgeteilt. 
Auch für den geplanten Urlaub müssen sie einen Urlaubsantrag/Meldezettel in 
Ihrem Trägerkrankenhaus abgeben. 
Der frei zur Verfügung stehende Urlaub muss rechtzeitig, am besten vor dem 
Beginn eines Einsatzes beantragt werden. 
Urlaube während des theoretischen und praktischen Unterrichtes sind im 
Regelfall nicht möglich (nur im Ausnahmefall) 
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Krankheit, Arbeitsversäumnisse 
 

Bei Erkrankungen an Schultagen: 
 

Bis spätestens zum Unterrichtsbeginn muss die Erkrankung 
telefonisch oder per Mail in der Schule  gemeldet werden. Wir melden 
Ihr Fehlen dann an die für Sie zuständige Personalabteilung weiter. 
 

Bei Erkrankungen während des praktischen Einsatzes:  
 

Bis spätestens zum Dienstbeginn (wegen der Organisation �  besser 
vorher) muss die Erkrankung telefonisch auf der Station  (auf welcher 
der praktische Einsatz stattfindet) und zu Beginn der Büro- bzw. 
Dienstzeiten des Schulteams in der Schule  und  bei der für Sie 
zuständigen Personalabteilung gemeldet werden. 
 

 
 
Die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung von Ihrem Arzt müssen Sie bis 
spätestens 1 Tag nach Krankheitsbeginn beim für Sie zuständigen 
Personalbüro abgeben oder schicken sie diese per Post an  �  das 
Personalbüro ihres Trägerkrankenhauses. 
 

Arzttermine  sind in der Freizeit einzuplanen. Dienstbefreiung für die 
ärztliche Behandlung eines Mitarbeiters wird nur dann gewährt, wenn 
diese nach ärztlicher Bescheinigung während der Arbeitszeit erfolgen 
muss. Es ist unumgänglich, dass die ärztliche Bescheinigung nicht nur 
die erforderliche Abwesenheitszeit einschließlich einer Wegezeit enthält, 
sondern auch belegt, dass die Behandlung während der Dienstzeit 
erfolgen musste. 
 
Jede Form der Nichtteilnahme an der Ausbildungsveranstaltung ist eine 
Fehlzeit im Sinne der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
(KrPflAPrV). Eine Überschreitung der Fehlzeit führt dazu, dass Sie nicht 
zur Prüfung zugelassen werden. 
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Besonderheiten wenn Sie nicht in Ihrem Trägerkrankenhaus 
eingesetzt sind: 

 
Arbeitskleidung / Schlüssel für den Umkleideraum / Speisemöglichkeiten 
 
 
Im St. Josefs Krankenhaus 
 
Einige Tage / Wochen vor Ihrem Einsatz melden sie sich auf Station. 
Dort erfahren Sie Ihre Schicht. 
Die Arbeitskleidung vom Haus ist in ausreichender Form im 
Umkleideraum des Krankenhausgebäudes vorhanden. Dort befinden 
sich Schränke für jeden, die mit einem Vorhängeschloss versehen 
werden sollten. Den Schlüssel für den Umkleideraum erhält der 
Auszubildende von der Oberin Schwester Fabiola. 
In der Cafeteria werden ein Mittagessen und kleinere Imbisse 
angeboten. Dabei ist keine Vorbestellung notwendig. Nach dem Einsatz 
muss der Schlüssel selbstverständlich wieder abgegeben werden. 
 
 
 
 
Im Krankenhaus Balserische Stiftung 
 
Personen, die vom Balserischen Stift eingestellt sind, erhalten die 
Arbeitskleidung ebenfalls vom Haus. Die Pflegedienstleitung Frau 
Maikranz wird dafür sorgen, dass jedem Auszubildenden drei Garnituren 
zur Verfügung gestellt werden. Möglicherweise können Restbestände für 
die Auszubildenden der anderen Häuser zur Verfügung gestellt werden. 
Ansonsten muss die Arbeitskleidung aus den Trägerkrankenhäusern 
verwendet werden. Den Schlüssel für den Umkleideraum wird Frau 
Maikranz über den Hausmeister organisieren.  
Eine Mahlzeiteneinnahme ist durch vorher erworbene Marken und durch 
Vorbestellung möglich.  

 
 
 
 
 
 
 
 



C h r i s t l i c h e s  B i l d u n g s z e n t r u m  f ü r  G e s u n d h e i t s b e r u f e  

 15  

 

Im Evangelischen Krankenhaus 
 

Einige Tage / Wochen vor Ihrem Einsatz melden sie sich auf Station. 
Dort erfahren Sie Ihre Schicht. 
Dienstkleidung: 
Die Schülerinnen/Schüler bringen die Dienstkleidung aus Ihren 
Trägerkrankenhäusern mit. Schülerinnen aus dem St. Josefs 
Krankenhaus können hierfür die weiße Praktikantenkleidung aus St. 
Josef benutzen. 
 
 
Im Diakonie-Krankenhaus Wehrda 
 

Einige Tage / Wochen vor Ihrem Einsatz melden sie sich auf Station. 
Dort erfahren Sie Ihre Schicht. 
Dienstkleidung: 
Vor dem Einsatz melden sich die Schüler/innen im Nähzimmer, dort wird 
die Größe der Dienstkleidung ermittelt. Drei entsprechende Wäsche-
garnituren werden dann für den ersten Einsatztag auf der Einsatzstation 
hinterlegt. Da diese Wäsche nicht gezeichnet ist, kann die gewaschene 
und gebügelte Wäsche nach Rücksprache mit dem Nähzimmer wieder 
abgeholt werden. Für die Dauer des Einsatzes wird gegen Kaution von 
10,- Euro ein Spind zur Verfügung gestellt. 
 
Wer an der Verpflegung teilnehmen möchte, muss sich am Vortag in der 
Cafeteria eintragen. Ein entsprechender Speiseplan zum Eintragen liegt 
in der Cafeteria aus. 
Essenmarken im Kiosk erhältlich. 

Salat  3,50 € 
Mittagessen 3,18 € 

Öffnungszeiten (Kiosk): 
Tägl. 09:00 Uhr   -   13:00 Uhr 
 13:45 Uhr   -   16:30 Uhr (außer Dienstag – 
geschlossen) 

 

DKH-SchülerInnen: 
Bekommen drei Garnituren Dienstkleidung gestellt. Die Dienstkleidung 
ist mit Namen gekennzeichnet. 
Die gebrauchte Dienstkleidung wird in die Wäschesammler in der 
Umkleide oder in der Bettenzentrale geworfen. Sie wird hygienisch 
korrekt gewaschen – ein Waschen der Dienstkleidung zu Hause ist aus 
hygienischen Gründen nicht gestattet. 
Die gewaschene und gebügelte Dienstkleidung kann in der 
Wäschezentrale abgeholt werden. 
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Dies ist uns wichtig 
 

Die konfessionelle Trägerschaft der Krankenhäuser ist nicht nur in ihren 

Leitbildern niedergeschrieben, sondern auch im täglichen Umgang mit den 

anvertrauten Menschen sichtbar. Aus diesem Grund liegt den Krankenhäusern 

eine Ausbildung, die sich neben den gesetzlichen Vorgaben an einem 

christlichen Menschen- und Gesellschaftsbild orientiert, besonders am 

Herzen. Wir sehen den Menschen in seiner Beziehung zu Gott, zu seinen 

Mitmenschen und zu sich selbst. 

Patienten sind bei uns keine „Nummer“ und keine „erkrankten Organe“, 

sondern Menschen mit körperlichen und seelischen Bedürfnissen und einer 

eigenen Lebensgeschichte. Wir wehren uns gegen Anonymität und Routine 

und legen Wert auf ein menschliches Klima für die Personen, die wir pflegen 

und für uns als Team. 
 

Jeder Mensch ist eine einmalige, von Gott geschaffene, bedingungslos 

geliebte und wertgeachtete Persönlichkeit. Dies begründet seine Würde, die 

an keine Leistung gebunden ist. Not, Leid, Schwäche und Bruchstückhaftigkeit 

sind Teil des Lebens. Dieses Menschenbild prägt unsere pflegerische und 

pädagogische Arbeit ebenso wie unser Miteinander. 

Freude 
 

Wir sollten es lernen, 
uns in Christus zu freuen, 

auch wenn wir sonst keinen 
Grund zur Freude sehen, 

 
und uns vor allem anderen 

über Christus zu freuen 
wenn wir viel Grund 
zur Freude haben. 
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Notizen:  
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